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Ritter Schorsch sticht zu

Auf der Liste derer, die unsere Neutralität zuzeiten gefährdet haben
und sie, je nach Umständen, auch wieder gefährden könnten, müssen
auch wir selber figurieren, und nicht einmal am Schwanz. Je gründlicher

man sich nämlich in die Geschichte der schweizerischen
Neutralität vertieft, desto deutlicher wird man inne, daß diese Neutralität
mindestens so häufig, wenn nicht häufiger unter denen leidet, die sie

praktizieren, wie unter denen, die sie anfechten.

Ein Exempel aus jüngster Zeit bekräftigt diese nicht gerade erhebende
Einsicht. Als sich die Frage einer internationalen Solidarität im
Zusammenhang mit den Flugzeugentführungen stellte, hieß es in einer

von der israelischen Zeitung <Haaretz> verbreiteten Stellungnahme
aus der Schweiz, «die Swissair achte auf strenge Neutralität; da nun
aber Flugzeugpiraterie oft politisch motiviert sei, bleibe wohl
unvermeidlich, daß jede Erklärung in diesem Zusammenhang politisch
ausgelegt werde». "Womit das Türlein gefunden wäre und dem Auskneifen,
falls es als opportun erschiene, nichts mehr im Wege stünde? Wäre
diese Art von Neutralitätsinterpretation vereinzelt, so könnte man
füglich zur Tagesordnung schreiten. Nur eben: sie ist es nicht. Der
Hang, Neutralität als Synonym für international praktizierten
Opportunismus zu verstehen, ist bedeutend verbreiteter, als Leute mit
staatsbürgerlicher Idealvorstellung es gerne wahrhaben.

Nun kann man ja freilich in der Pose des mit allen Wassern
gewaschenen und in allen Sätteln gerechten politischen Routiniers
daherkommen und mit tunlicher Gelassenheit verkünden, schließlich sei

nicht die Schweiz für die Neutralität, sondern die Neutralität für die
Schweiz da, was klipp und klar besage, daß im praktischen
Anwendungsfalle die Neutralität genau nach dem Grade ihres Nutzens für
uns zu formulieren sei. Mithin stelle sich das ganze Neutralitätsproblem

als schlichte Rentabilitätsfrage. Solches Format von Zynismus
dürfte in cleveren Gesellschaftskreisen einer hiesigen Eidgenossenschaft

augenzwinkernde Zustimmung finden. Nur sollte man sich

vielleicht anderseits nicht (und diesmal durchaus naiverweise) darüber

verwundern, wenn die opportunistischen Interprétations- und
Formulierungskünste zum Thema Neutralität auch außerhalb des lieben

Vaterlandes verbucht und gewürdigt werden. Es könnte dabei mehr
in den Eimer gehen, als selbst den Cleversten unserer Cleveren lieb

wäre.
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